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6. Oktober 2006 / 100hr ACHTUNG! Sperrfrist 6. Oktober, 20 Uhr



Hessischer Fernsehpreis für Andrea Sawatzki und Jörg Schüttauf

Fünf HFF-Projekte mit Hessischem Filmpreis ausgezeichnet 

Im Rahmen der festlichen Preisverleihung des Hessischen Film- und Kinopreises hat hr-Intendant Dr. Helmut Reitze am Freitagabend in der Frankfurter Oper die Schauspieler Andrea Sawatzki und Jörg Schüttauf mit dem Hessischen Fernsehpreis geehrt. „Über die Entscheidung der Jury für diese beiden herausragenden Charakter-Schauspieler freue ich mich besonders. Nach den Auszeichnungen mit dem Grimme-Preis und dem Deutschen Fernsehkrimi-Preis unterstreicht der Hessische Fernsehpreis erneut die hohe künstlerische Qualität der hr-Tatorte. Dies erleichtert es uns, die besten deutschen Autoren und Regisseure für unsere künftigen Tatorte zu gewinnen“, sagte Reitze anlässlich der Verleihung. 

Die Jury zeichnete die Film-Kommissare für ihre Leistungen im „Tatort: „Das letzte Rennen“ aus. Der Jury gefiel besonders ihr Zusammenspiel:

„Zwei Individualisten, zwei Einzelgänger, aber eben auch ein Paar - rein dienstlich gesehen, versteht sich...: Andrea Sawatzki als Charlotte Sänger und Jörg Schüttauf als Friedrich Dellwo loten die Ambivalenz ihrer Figuren genauestens aus. Das Ergebnis dieser schauspielerischen Präzision: Ein Duo, das aus zwei eigenständigen, gelegentlich eigenbrötlerischen Personen besteht - eine Kommissarin und ein Kommissar, die ihre Nähe zueinander nur deswegen finden können, weil sie immer auch auf Distanz gehen, die den Respekt gegenüber dem jeweiligen Partner einer in den ‚Tatort‘-Krimis vorherrschenden humorigen Jovialität vorziehen.“

Das Erste zeigt den Tatort: „Das letzte Rennen“ am Sonntag, 29. Oktober, um 20.15 Uhr. 

Einen außerordentlichen Erfolg konnte die Hessische Filmförderung (HFF) - die Filmförderung des Landes Hessen und die Filmförderung des Hessischen Rundfunks – bei der Verleihung des Hessischen Film- und Kinopreises für sich verbuchen. Alle fünf Preisträger sind zuvor auch mit Mitteln der HFF gefördert worden. 

Der von der HFF mit 60.000 Euro unterstützte Dokumentarfilm „Full Metal Village“ von Sung-Hyung Cho gewann den mit 35.000 Euro dotierten       
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Hessischen Filmpreis in der Kategorie „Bester Dokumentarfilm“. „In wunderbar klaren, überaus genau gestalteten, ruhigen Kinobildern, einer exzellent komponierten Montage und einem besonderen Sinn für das Verschmitzte (...) hat ‚Full Metal Village‘ hohe erzählerische Qualität und bricht zugleich mit ironischer Distanz das, was zu sehen ist", heißt es in der Begründung der Jury. 

In der Kategorie „Bester Spielfilm“ wurde der mit 100.000 Euro geförderte Film „Montag kommen die Fenster“ von Ulrich Köhler ausgezeichnet (Kinostart: 26. Oktober). Der Preis ist mit 20.000 Euro dotiert. „Montag kommen die Fenster“ wurde in der Jury durchaus kontrovers diskutiert: „Seine Figuren ärgern, ihr (Nicht-)Handeln macht zornig. Aber gerade darin ist der Film auch ein Gesellschaftsbild. (...) Kein anderer Film zeigte intensivere, genauer komponierte, surrealere Bilder", urteilte die Jury.

Der mit 12.000 Euro geförderte Film „Großstadträuber“ von Arne Ahrens gewann den mit 20.000 Euro dotierten Preis als „Bester Kurzfilm“. Die Jury sah darin einen „in jeder Hinsicht überzeugenden Film voller Leidenschaft und atmosphärischer Dichte“.

Der mit 7.500 Euro dotierte Hessische Drehbuchpreis ging an Martin 

Repka für sein Spielfilm-Drehbuch „Flug der Störche“. Die Verfilmung der hr-Koproduktion befindet sich bereits in der Postproduktion und wurde von der HFF mit 70.000 Euro unterstützt.

Auch der mit 7.500 Euro dotierte Hessische Hochschulfilmpreis wurde an ein Projekt verliehen, das zuvor mit Mitteln aus dem Hochschultopf der HFF gefördert worden war: „Rewind & Replay“ von Nathalie El-Jorr, Anna Myung-Sook Kim und Karoline Schwikal begibt sich auf eine unvoreingenommene Reise in den Libanon kurz vor dem jüngsten Krieg dort und entstand als Abschlussarbeit an der Fachhochschule Darmstadt. 

In einer 65-minütigen Sondersendung zeigt das hr-fernsehen am Samstag, 7. Oktober, um 21.40 Uhr eine Zusammenfassung der Preisverleihung. Die komplette Verleihung des 17. Hessischen Film- und Kinopreises ist in der Nacht von Sonntag auf Montag um 1.35 Uhr im hr-fernsehen zu sehen. Am Sonntag, 7. Sonntag, berichtet auch Holger Weinert in seiner „Vipshow“ um 18.30 Uhr von dem Event.
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